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Virtuoses Feuerwerk
Die Jazz-Legenden der Modern Standards Supergroup und Andrea Motis beeindrucken am Freitagabend
Von Stefan Rimek

W as haben die Modern
Standards Supergroup
mit Shakira & The Black

Eyed Peas gemeinsam? Eigentlich
gar nichts, vor allem wenn man auf
der einen Seite die hochkarätige Art
des Modern Jazz sieht, wie ihn die
Supergroup präsentiert, und auf der
anderen Seite Shakiras doch recht
einfach gestrickten Pop-Song „Girl
Like Me“ betrachtet. Und gerade
diese vom Rap und Dance Floor be-
einflusste Nummer Shakiras suchte
sich die Modern Standards Super-
group als Grundlage für eine Bear-
beitung aus. So nahmen die Allstars
Bill Evans, Randy Brecker, Billy
Cobham, Niels Lan Doky und Lin-
ley Marthe unter anderem einige
Riffs und Melodien aus dem Origi-
nal für ihre gleichnamige hochkarä-
tige Modern-Jazz-Bearbeitung.
Herausgekommen ist eine gran-

diose Fusion-Nummer mit originel-
len Arrangements und quirligen So-
lo-Improvisationen, in welchen sich
Bill Evans mit seinem Tenorsaxofon
virtuos in sopranistische Höhen
schraubt.

Genialität der
erfahrenen Allstar-Gruppe
Es scheint überhaupt das Kon-

zept des Quintetts zu sein, sich mehr
oder weniger einfach gestrickte –
aber auf You Tube zig Millionen Mal
angeklickte – Pop-Songs zu schnap-
pen, um mit Vergnügen zu zeigen,
was man daraus noch alles machen
kann. Und was die fünf in der Tat
daraus machen, zeugt von der Ge-
nialität der erfahrenen Allstar-
Gruppe.
Dabei vernimmt man nicht nur

kreative und originelle Bläser-Ar-
rangements (Trompete und Flügel-
horn von Randy Brecker sowie Te-
nor- und Sopransaxofon von Bill
Evans) der einfachen Melodien,
sondern auch raffiniert schräge har-
monische Einbettungen derselben.
Interessant ist dabei auch die stilis-
tische Breite, die oft schon in einer
einzigen Nummer zu erleben ist. So
wechseln die Musiker ansatzlos von
Fusion-Passagen mit einer treiben-
den Zwei- und Vierbetonung der
Snare Drum in einen komplexen
Bebop oder in einen Latin-Groove
und umgekehrt. Natürlich ist dabei
von den einfach gestrickten Pop-
Originalen nicht mehr viel zu er-
kennen, aber das ist ja auch gewis-
sermaßen der Sinn der Sache.
Diese stilistische Vielfalt war

beim Auftritt der Modern Stan-
dards Supergroup im Rahmen des
Rivertone-Festivals beispielsweise

auch in der instrumentalen Bear-
beitung des Songs „Physical“, der
im Original von der britischen Pop-
sängerin Dua Lipa gesunden wird,
zu spüren: Ein rhythmisch pointier-
tes Piano-Intro von Niels Lan Doky
ging in einen Pop-Funk-Rhythmus
über mit virtuosen Solo-Improvisa-
tionen von Bill Evans am Tenorsa-
xofon und Randy Brecker an der
Trompete. Dann vernahm man von
Linley Marthe ein fesselndes Slap-
Basssolo, das sich zum virtuosen
Feuerwerk steigerte, bevor Billy
Cobham das Ganze durch ein raffi-
niert komplementär- und poly-
rhythmisches Schlagzeug-Solo
noch krönte.
Überhaupt war es unglaublich

beeindruckend, mit welcher Power
die mittlerweile 78-jährige, lebende
Schlagzeug-Legende Billy Cobham
hier noch zur Sache ging. Ebenso fit
und quirlig wie Cobham präsentier-
te sich der 76-jährige Trompeter
und Flügelhornist Randy Brecker.
Aber auch die äußerst spontane und
packend lebendige Bühnenkommu-
nikation der Bandmitglieder unter-
einander suchte ihresgleichen. Der
zurecht stürmische und anhaltende
Applaus wurde natürlich mit einer
Zugabe belohnt.

Vor derModern Standards Super-
group hatte bereits die spanische
Sängerin und Trompeterin Andrea
Motis mit ihrer Band den Abend
eingeleitet. Auch das war eine gute
Wahl der Festival-Chefin Karin
Vuskovic. Denn durch die auch hier
geschaffene, stilistisch und klang-
farblich breite Palette brachte das
Quintett um Motis das Publikum
gleich in die richtige Stimmung. Die
klangfarbliche Vielfalt erreichte die
Formation unter anderem auch
durch das Einsetzen einer Violine
und einer Mandoline des Gitarris-
ten Christoph Mallinger. In den
kreativ durchdachten Arrange-
ments dieser Instrumente mit An-
drea Motis’ Trompete vernahm man
nicht selten leicht schräge Klang-
flächen, die eine große Ausdrucks-
stärke aufboten.
Auch der zweistimmige Gesang

von Mallinger und Motis sowie die
Soul- und Funk-Einflüsse berei-
cherten die Eigenkompositionen des
mit „Loopholes“ betitelten neuen
Albums.
Insgesamt erlebte das Publikum

einen hochkarätigen und abwechs-
lungsreichen Jazz-Abend im gut ge-
füllten Rivertone-Zelt im Straubin-
ger Tiergarten.

Boten stilistische Vielfalt: die Jazz-Legenden der Modern Standards Supergroup. Fotos: Ulli Scharrer

Sängerin und Trompeterin Andrea Motis.

Die Freundinnen Aurelia (links) und Maja haben Spaß beim Kindernachmittag bei Rivertone. Foto: Sophie Schattenkirchner

Spaß mit Raketen Erna
Die Kinderband aus Berlin begeistert am Sonntag
Los geht’s am Sonntagmittag mit

der „Erdbeerprinzessin“ der Kin-
derband Raketen Erna. „Ich glaube,
wir spielen heute das allererste Mal
in Bayern“, sagt Frontmann Mar-
ceese Trabus. Die Band Raketen
Erna stammt eigentlich aus Berlin-
Kreuzberg – ihre Lieder aber kom-
men bei allen Kindern gut an.
Viel Spaß haben auch die Freun-

dinnen Maja (4 Jahre) aus Leiblfing
und Aurelia (5 Jahre) aus Mintra-
ching. Die beiden haben vor dem
Konzert schon ihre Papas am Food
Truck mit dem Sprechgesang
„Pommes mit Ketchup“ angefeuert
und eindeutig überzeugt. Das Kon-

zert gefällt den beiden Mädchen
richtig gut. Festivalleiterin Karin
Vuskovic möchte, dass sich die klei-
nen Besucher beim Kindernachmit-
tag richtig austoben und die ver-
gangenen Corona-Monate vergessen
können. „Straubinger Kinder sind
einfach der Hammer“, findet auch
Trabus und stimmt das Lied „Bello,
der beste Freund der Welt“ an. Die
Kinder singen dazu „Wuff, wuff,
wuff“ und fangen an zu tanzen.
Dennoch ist die Musik von Rake-

ten Erna nicht kindisch. Die Band
will den Kindern Mut machen, will
Dinge hinterfragen, Toleranz ver-
mitteln. -phi-
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